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Kunststoffindustrie: Weiter positive Entwicklung im ersten Halbjahr 2018, doch 

hohe Erwartungen werden nicht erfüllt / Ausblick auf zweite Jahreshälfte 

verhalten optimistisch / Wirren der US-Handelspolitik bereiten erkennbare 

Sorgen 

 
Bad Homburg, 30. Juli 2018 – Der Aufschwung der deutschsprachigen Kunststoffbranche 

setzt sich auch im vierten Jahr fort, verliert aber im ersten Halbjahr 2018 etwas an Schwung. 

Für die zweite Jahreshälfte erwartet die Branche eine moderate Fortsetzung des 

Wachstums. 

 

Dies berichtet der Branchendienst „KI – Kunststoff Information“ als Ergebnis seiner aktuellen 

Umfrage zur Kunststoffkonjunktur, an der sich 518 Unternehmen beteiligt haben. KI befragt 

seit 2001 im halbjährlichen Rhythmus Führungskräfte der Kunststoffindustrie zu 

Geschäftsverlauf und -erwartung, Investitionen und Beschäftigung. 

 

Eine positive Geschäftsentwicklung im ersten Halbjahr verzeichneten 50 Prozent der 

Unternehmen, eine negative Entwicklung 15 Prozent. Damit erfüllten sich die Erwartungen 

der Branche nicht ganz. Zu Jahresbeginn hatten noch 53 Prozent mit besseren Geschäften 

und nur 6 Prozent mit schlechteren Geschäften gerechnet. Weiterhin positiv entwickelt hat 

sich die Beschäftigung. 45 Prozent der Unternehmen erhöhten ihren Personalbestand, 8 

Prozent verringerten ihn. 

 

Die Erwartungen an das zweite Halbjahr 2018 sind nach wie vor optimistisch, wenn auch 

verhaltener. 30 Prozent der Unternehmen erwarten eine Verbesserung ihrer Geschäfte, 18 

Prozent gehen von einer negativen Entwicklung aus. Der KI-Erwartungsindex notiert bei 93,4 

Punkten und hat damit den gleichen Stand wie im Juli 2015. Zu Jahresbeginn lag er noch bei 

108,8 Punkten. 
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Sorgen bereiten den Unternehmen aktuell die globalen wirtschaftspolitischen Entwicklungen, 

allem voran die Handelspolitik des US-Präsidenten. Unternehmen mit starker 

Exportausrichtung sind zwangsläufig stärker von Zöllen und Gegenzöllen betroffen, aber 

insgesamt 58 Prozent der Unternehmen erwarten negative Einflüsse durch die 

amerikanische Handelspolitik. Weniger dramatisch, aber dennoch beachtlich: 41 Prozent der 

Unternehmen erwarten negative Einflüsse auf die eigene Geschäftsentwicklung durch die 

derzeitigen Entwicklungen in der Eurozone. 

 

Eine weitere Herausforderung besteht in der Umsetzung der Vorgaben der EU-

Kreislaufwirtschaft, insbesondere der vermehrte Einsatz von Rezyklaten. 14 Prozent der 

Befragten praktizieren ihn bereits, 25 Prozent arbeiten daran, 29 Prozent haben sich mit der 

Thematik noch nicht auseinandergesetzt. 10 Prozent der Unternehmen halten den 

Rezyklateinsatz für unmöglich und begründen dies mit der ungenügenden Rezyklatqualität 

und den Kundenanforderungen.  

 

 

 

Bildunterschrift: Für die Hälfte der Unternehmen brachte das erste Halbjahr 2018 eine nochmals 

verbesserte Geschäftsentwicklung, jedoch wurden die hohen Erwartungen nicht ganz erfüllt. 
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Bildunterschrift: Mehr als die Hälfte aller Unternehmen erwarten negative Auswirkungen durch die 

US-Handelspolitik. 

 

Über die KI Group  
 
Die KI Group versorgt mit den zugehörigen Unternehmen Kunststoff Information Verlagsgesellschaft 

mbH, KunststoffWeb GmbH und Kunststoff-Profi Verlag GmbH & Co. KG bereits seit über 45 Jahren 

Führungskräfte in der deutschen und europäischen Kunststoffindustrie mit entscheidungswichtigen 

Business-Informationen. Zum aktuellen Leistungsspektrum gehören umfangreiche Online-Portale in 

deutscher und englischer Sprache, Print-Newsletter, die Fachzeitschrift K-PROFI sowie die offizielle 

deutschsprachige Messezeitung der K 2016. Das Angebot umfasst u.a. Kunststoffpreise (Kontrakt und 

Spot), TradingReporte, Kapazitäten-Daten, Markt- und Anwenderberichte, tägliche Nachrichten, E-

Mail-Services sowie spezielle Analyse-Tools für Preisrecherchen und -vergleiche. Ergänzt wird es 

durch vielfältige Services in Consulting, Schulung und Marktforschung rund um das Thema 

Kunststoffeinkauf. Die KI Group nimmt seit über 20 Jahren eine führende Position beim Thema 

Kunststoffpreise ein. Mit einem einzigartigen Netzwerk aus Produzenten, Distributeuren/Händlern und 

Verarbeitern hat sie engen Kontakt zu vielen Hundert Marktteilnehmern, um Preis- und Marktdaten zu 

ermitteln. Die KIPreisindizes sind industrieweit akzeptiert und in die Gleitklauseln unzähliger 

Lieferverträge eingebunden. Mehr als 5.500 europäische Unternehmen vertrauen bereits den Daten 

und Berichten. 
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